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Deggendorf. Im Stadtmarke-
ting-Verein ist der hauptamtliche
Destinationskümmerer – zurzeit
besetzt diese Stelle Steffi Leiss –
vor allem dafür da, die Geschäfts-
leute ins Boot zu holen, den Kon-
takt zu ihnen zu halten, ihre Ange-
bote in gemeinsamen Auftritten
zu veröffentlichen und ihre Wün-
sche zu hören. Es geht aber auch
darum, die anderen Kommunen
im Landkreis mit einzubeziehen,
Veranstaltungs-Termine mit ih-
nen abzustimmen, ihnen erarbei-
tete Konzepte weiterzugeben
oder in der Tourist-Info Werbung
für ihre Angebote zu machen.

Die Vollzeit-Stelle kostet 45 000
Euro im Jahr und ist bisher zur
Hälfte von der europäischen Lea-
der-Förderung übernommen
worden. Aber die war auf drei Jah-
re begrenzt und läuft im März
2020 aus.

Dafür springt jetzt die Stadt ein
– das hat der Wirtschafts-, Touris-
mus- und Kulturausschuss in sei-
ner Sitzung am Montag einstim-
mig beschlossen. Die 22 500 Euro

im Jahr übernehme man gerne,
„das ist schließlich ein ganz wich-
tiger Bereich der Wirtschaftsför-
derung“, stellte Alexander Fürter
fest. Manfred Eiberweiser
schwärmte von den guten Bedin-
gungen, die Geschäfte und Kun-
den in Deggendorf vorfinden, und
stimmte zu: So lange es möglich
ist, solle die Stadt auch den Stadt-
marketing-Verein so gut unter-
stützen.

Der bekommt auch zusätzlich
eine Förderung von der Stadt,
zahlt im Gegenzug aber die zweite
Hälfte des Destinationskümme-
rer-Lohns selbst. Die Mitglieds-
beiträge der 118 beigetretenen
Betriebe bringen dem Verein zu-
dem rund 52 000 Euro im Jahr ein,
erklärte dessen Vorsitzender And-
reas Höhn im Ausschuss. Natür-
lich könne der Verein die Vollzeit-
Kraft auch selbst bezahlen – dann
müsste er aber jegliche weitere
Arbeit einstellen, weil es dafür nur
noch einen viel zu kleinen Etat ge-
be.

Die Stadt springt ein
Leader-Förderung für Destinationskümmerer läuft aus: 22 500 Euro im Jahr

Ob die Geschäftsleute nicht
mehr zahlen könnten, wenn sie
doch so große Vorteile haben? Das
fragte Kurt Kindel. Das gehe nicht
gut, so Höhn: „Wir haben den
Preis mit 39 Euro im Monat recht
niedrig angesetzt. Aber vielen ist
auch das schon zu viel.“ Für man-
che sei das, gerade in der Start-
phase eines Geschäfts, auch wirk-
lich sehr viel Geld, wieder andere
müssten ohnehin davon über-
zeugt werden, dass der Verein für
sie interessant und die Summe
wert ist.

Die Verlinkung auf die Stadt-
marketing-Seite deggendorf-pul-
siert.de und die gemeinsame Wer-
bung auf allen Kanälen tue schon
gut, bestätigte auch Elisabeth
Krauth. OB Christian Moser weiß,
dass es auch Aufgabe der Stadt ist,
die passenden Rahmenbedingun-
gen für eine lebendige Innenstadt
zu schaffen – zum Beispiel bei den
Parkmöglichkeiten oder kulturel-
len Angeboten wie den Standkon-
zerten, die viele Besucher auf den
Oberen Stadtplatz locken. − kw

Von Katrin Schreiber

Deggendorf. Schöne Kleider,
ein festliches Buffet und Tanz-
musik: Die Stadt will die ziem-
lich brach liegende Ballkultur in
Deggendorf wieder beleben
und veranstaltet am Samstag,
18. Januar, einen Veneziani-
schen Maskenball in der Stadt-
halle 2. Dem Vorhaben hat der
Wirtschafts-, Tourismus- und
Kulturausschuss in seiner Sit-
zung am Montag zugestimmt.

Prunkvolle Kulisse dafür soll
der Theater-Vorhang sein, der
schon beim Weißen Dinner für
ein stimmungsvolles Ambiente
in der Halle gesorgt hatte. Für
den Maskenball wird er zum ve-
nezianischen Palazzo, erklärte
Kulturamtsleiterin Sabine Sa-
xinger, die die Idee ausgearbei-
tet hat. Im Palazzo spielt die Ga-
laband „alphaband“ aus Mainz.

Hinter dem Ballsaal wird am
„Ponte die Rialto“ ab 18 Uhr ein
viergängiges Menü aufgedeckt,
das für jene Besucher inkludiert
ist, die sich die Galakarten für
69 Euro gönnen. Der Eingangs-
bereich ist als Canal Grande de-
koriert und zur Casanova-Bar
haben ebenso wie zum Ballsaal
alle Zugang, auch diejenigen,

die mit den Flanierkarten für 19
Euro ab 21 Uhr zum Maskenball
kommen. Abend- oder Ballklei-
der sind erwünscht, veneziani-
sche Kostüme können, müssen
aber nicht sein. Alle Besucher
bekommen am Eingang eine
handgemachte venezianische
Maske, die getragen werden
darf, aber nicht muss.

Neben dem Bauernball, dem

Jetzt kommt Schwung in die Ballsaison

Legendenball, dem FOS-BOS-
Ball und dem Abschlussball der
Realschule Schöllnach wird das
der einzige Galaball in Deggen-
dorf sein. Mit den zwei Preiska-
tegorien mit und ohne Essen
soll er Publikum jeden Alters
und jeden Interesses anspre-
chen, erklärte Sabine Saxinger
auf Nachfragen aus den Reihen
der Stadträte hin. Deutlich
günstigere Flanierkarten anzu-
bieten, sei auch anderswo üb-
lich, zum Beispiel beim Wiener
Opernball.

Dass die Wahl gerade auf das
venezianische Motto gefallen
ist, hänge auch mit der Theater-
kulisse zusammen, die der
Stadt gehört und die dazu be-
sonders gut passt. Ein reiner
Schwarz-Weiß-Ball wäre so-
wohl Sabine Saxinger als auch
OB Christian Moser nicht fest-

lich genug. Zudem schaffe man
damit ein Alleinstellungsmerk-
mal, in der Form gebe es das in
der Region nicht.

Kurt Kindel hätte zwar lieber
„einen gescheiten Silvesterball“

gefeiert, scherzte aber schließ-
lich doch, er werde dann wohl
Stadtrats-Kollegen Manfred Ei-
berweiser an der Casanova-Bar
treffen. Bei den übrigen Räten
in Ausschuss kam der Vor-

Anzeige

schlag gut an: „Das ist was, wo-
rauf man sich freuen kann“,
meinte Cornelia Wohlhüter
und Elisabeth Krauth freut sich,
dass man die Faschingszeit wie-
der aufleben lässt. „Das wird
hundertprozentig ziehen“, fin-
det auch Oliver Antretter und
Alexander Fürter nennt die Idee
„toll und überfällig“.

Beschlossen hat der Aus-
schuss, das voraussichtliche
Defizit zu tragen: Alle Kosten
eingerechnet und den Verkauf
von 336 Gala- und 154 Flanier-
karten vorausgesetzt, würden
gut 5000 Euro Unterdeckung
übrigbleiben. Gegenüber den
Kosten der Veranstaltungen,
für die die Besucher keinen Ein-
tritt zahlen – Donaufest oder
Weißes Dinner zum Beispiel –
sei das ein sehr kleiner Betrag,
so Christian Moser.

Stadt veranstaltet Venezianischen Maskenball am 18. Januar – Beschluss im Kulturausschuss

Die ersten Kleinen

G roß, heiß und deftig waren
die Deggendorfer Knödel aus

der Sage. Nach und nach wurden
sie immer kleiner – und süßer. Ge-
radezu winzig im Vergleich neh-
men sich die Deggendorfer Knö-
delchen aus Marzipan aus: Jedes
wiegt etwa zwölf Gramm. Weit
über 30 Jahre ist es her, dass diese
Deggendorfer Spezialität von Alf-
red Urlbauer, dem langjährigen
Konditormeister der Hengers-
berger Konditorei Einhellig, kre-
iert wurde. Auf die Idee gebracht
hatte ihn, so erinnert sich Senior-
Chefin Lotte Einhellig, dessen
Freund, der einstige Deggen-
dorfer CSU-Geschäftsführer (1972
bis 1978) und Landtagsabgeord-
nete (1986 bis 1998) Hans Wallner,
der ebenfalls gelernter Bäcker
und Konditor ist. Bis heute ist die
80-Jährige stolz darauf, dass diese
Pralinen, die „ersten Deggen-
dorfer-Knödelchen“, jahrelang
durch den damaligen Oberbür-
germeister Dieter Görlitz als Ge-
schenk an die Teilnehmer beim
Deggendorfer Knödelexpress ver-
teilt wurden. Noch immer bestellt

IN SERIE: Deggendorfer Knödel
die Stadt Deggendorf für verschie-
dene Anlässe die kleinen Knödel-
chen in der Konditorei am Hen-
gersberger Marktplatz, wo Meis-
ter Hubert Einhellig – „eigentlich
bin ich Bäcker, die Pralinen aber
mach immer ich“ – sie liebevoll in
Handarbeit herstellt. Das Rezept:
Natürlich geheim. Die Zutaten
aber nicht: Marzipan-Rohmasse,
kandierte und in Kirschwasser
eingeweichte Kirschen und ein
Überzug aus Zartbitter-Kuvertü-
re. Auf den noch feuchten Scho-

koladenüberzug werden feinge-
hackte grüne Pistazien gestreut.
Das ist dann quasi „wie die Peter-
silie auf den Knödeln“, verrät Hu-
bert Einhellig in der Konditorei im
Obergeschoss, wo es auch im
Sommer angenehm kühl ist.

− cat/Foto: Binder

Jede Woche widmen wir uns in dieser
Reihe einem anderen Thema. Diese
Woche ist es der legendäre Deggen-
dorfer Knödel, den es in verschiedens-
ten Varianten von süß bis herzhaft
gibt.

Videoaufzeichnung:
Dieb ermittelt

Deggendorf. Per Videoaufzeichnung ist
jetzt ein Dieb ermittelt worden, der am 11.
September in einer Tankstelle Bier und Zi-
garetten gestohlen hat. Die Polizei wertete
die Aufzeichnung der Überwachungska-
mera aus und kam dem Dieb so auf die
Schliche. Es handelt sich um einen 38-jäh-
rigen Mann, dem außerdem noch ein
Fahrraddiebstahl an der Turnhalle am
Jahnplatz nachgewiesen werden konnte.
Auch hier war er gefilmt worden. Der
Mann hat keinen festen Wohnsitz. − dz

Geparktes
Auto beschädigt

Deggendorf. Auf dem Parkplatz eines
Verbrauchermarktes an der Graflinger
Straße ist ein Auto beschädigt worden. Ein
bisher unbekannter Autofahrer dürfte
beim Rangieren gegen den schwarzen
Peugeot gestoßen sein. Die Beschädigung
wurde am Montag festgestellt. − dz

Die Tanksäule
stand imWeg

Fischerdorf. Zeugen sucht die Polizei
im Zusammenhang mit der Beschädigung
einer Tanksäule. Ein bisher unbekannter
Autofahrer prallte mit seinem Wagen da-
gegen und machte sich aus dem Staub.
Die Beschädigung fiel am Montagmorgen
auf. Die Polizei bittet um Hinweise unter
3 0991/38960. − dz

Kennzeichen
abgeschraubt

Fischerdorf. Von einem Audi, der an
der Donaustraße geparkt war, sind beide
Autokennzeichen abgeschraubt worden.
Der Diebstahl wurde am Montag ent-
deckt. Hinweise an die Polizei unter
3 0991/38960. − dz

Mit Alkoholfahne
zur Vernehmung

Deggendorf. Da staunte der Polizeibe-
amte nicht schlecht, als ihm bei einem
vereinbarten Vernehmungstermin am
Montagmorgen eine deutliche Alkohol-
fahne seines Gegenübers in die Nase stieg.
Der als Zeuge vorgeladene Mann war mit
seinem Auto zur Inspektion gefahren.
Dort musste er ins Röhrchen pusten. Da
der erzielte Alkoholwert im Bereich einer
Ordnungswidrigkeit lag, wurde der Mann
nach Hause gefahren. Sein Fahrzeug kann
er sich abholen, wenn er wieder nüchtern
ist. Er muss mit einem Bußgeld und einem
Fahrverbot rechnen. − dz

RUNDSCHAU

Deggendorf. Die Digitalisie-
rung ist in allen Bereichen ein
großes Thema – und natürlich
auch im Tourismus. Die Leite-
rin der Tourist-Info Kristina
Riedl hat im Wirtschafts-, Tou-
rismus- und Kulturausschuss
berichtet, was sich in diesem
Bereich zuletzt alles getan hat.

Die Kernaufgaben wie das In-
formieren von Gästen, das Aus-
geben von Prospekten, die Be-
treuung des Schiffsanlegers,
der Wanderwege und der Loi-

pen sowie der Besuch von Tou-
rismus-Messen haben weiter
Bestand, auch wenn die Tou-
rist-Info im Februar in ihre neu-
en Räume im Alten Rathaus
umzieht. Das stellte Kristina
Riedl klar. Aber es gibt eben
eine ganze Reihe zusätzlicher
Möglichkeiten, die den Deg-
gendorfern und ihren Besu-
chern bereits jetzt oder bald ge-
boten werden können.

Zum Beispiel ist da der Foto-

Kristina Riedl von der Tourist-Info stellt die neuen Angebote vor

Auch der Tourismus wird digitaler
point, wie er beim Donaufest
aufgebaut war. Die Bilder, die
man dort in einem Rahmen mit
Deggendorf-Werbung machen
konnte, erreichen auf Internet-
Plattformen mit Hashtags wie
#fun oder #friends Millionen
User weltweit. „Das gibt unse-
rem Marketing eine große
Reichweite ohne Kosten“, er-
klärte Riedl.

Als Give-Away wurde außer-
dem eine Virtual-Reality-Brille

entworfen, in der ein mit der
Drohne beim Donaufest ge-
machtes 360-Grad-Panorama
über Deggendorf und die Do-
nau zu sehen ist. Das Bild be-
wegt sich mit jeder Kopfbewe-
gung.

Auf dem gleichen Bild kann
man online auch auf verschie-
dene Info-Punkte klicken und
bekommt dann Informationen
über die Deggendorf-Produkte,
die Loipen oder die Wanderwe-
ge. Diese kann man auch in

gängige Handy-Apps laden und
sich beim Wandern oder Lang-
laufen navigieren lassen. Der
tägliche Zustand der Loipen
wird vom Loipenfahrer durch-
gegeben und immer aktuell
auch auf Seiten wie „Bergfex“
im Internet hinterlegt. Schließ-
lich ist eine interaktive Bro-
schüre in Arbeit: Hält man die
Handykamera über die Seiten,
startet zum Beispiel ein Film
oder man befindet sich virtuell
im dargestellten Raum. − kw

Prunkvolle Kulisse: Der venezianische Ballsaal mit Tischen und Tanzfläche kommt ins Innere des Theater-Vorhangs. − Fotos: Binder

Goldankauf zu fairen Preisen.

Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort � 0991-36171535

Sabine Saxinger setzt die Idee zum Ball um. Die venezianischen

Masken gibt’s für jeden Besucher beim Eingang.
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